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Ergebnisse einer Reise nacli dem Paciflc

(ScHAumsLAND 1896—1897).

Cirripedien.

Von

Dr. W. Weltner in Berlin.

Wenn sich die Cirripedien zur Lösung der Frage nach der geo-

graphischen Verbreitung der marinen Thiere im Allgemeinen auch

weniger eignen als andere Gruppen, so lassen sich doch auch bei

den Rankenfüssern eine Anzahl zoogeographisclier Provinzen unter-

scheiden. Darwin (1854, p. 168) hat deren 5 angenommen, welche

von HoEK (1883) um 3 vermehrt worden sind. Eine dieser Provinzen

ist die australische: sie begreift den südlich vom Wendekreis liegenden

Theil Australiens, Neuseeland und die Kermadec-Inseln in sich. In

dieses Gebiet sind auch die im Osten und Süden von Neuseeland

liegenden kleinen Inseln einzubeziehen, also die Chatham-, Bounty-,

Antipoden-, Auckland-, Campbell- und Macquarie-Inseln.

Dieser Provinz gehört die Mehrzahl der Cirripedien an, welche

Herr Prof. Schauinsland auf seiner Reise gesammelt hat. Die Fund-

orte der fast durchweg in Alkohol conservirten Ausbeute sind:

French Pass in der Cookstrasse, New Brighton bei Christchurch und

die Chatham-Inseln. Einige andere Arten stammen von den Sand-

wich-Inseln. Das gesammte Material ist aus geringer Tiefe gesammelt

worden. Neue Arten fanden sich nicht darunter; dagegen kann ich

im Nachfolgenden eine Beschreibung (so weit sie für die Systematik

nöthig ist) des Thieres von Baianus decorus geben, von dem bislang

nur die Schale bekannt war. Das folgende Verzeichniss enthält die

gesammelten Arten mit Bemerkungen über die vorliegenden Stücke.
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Bei jeder Art habe ich auch die bisher bekannten Fundorte aufgeführt

;

ein Vergleich der letztern mit den von Prof. Schauinsland beige-

brachten ergiebt für einige Species neue Fundstellen.

JPoecilasma fissum Darw.

3 Exemplare von den Kieferfüssen eines Krebses von Honolulu.

Verbreitung : Philippinen, Bohol (Darwin 1851) , Port Jackson

(Whitelegge, 1889), Neu-Caledonien (Fischer, 1884), Jaluit (Welt-

ner, 1898).

Ijepas austvalis Darw.

12 Stücke an Tang von New Brighton auf Neuseeland, 2 Exem-
plare von den Chatham-Inseln.

Verbreitung: Im ganzen autarktischen Ocean (Darwin, 1851 und
Andere); Honolulu (Weltner, 1898).

Lepas fascicularis Ell. Sol.

Eine Gruppe kleiner Exemplare auf der von den Thieren er-

zeugten Secretkugel, bei New Brighton gefischt. — 12 Stücke von

verschiedener Grösse an Lepas australis sitzend, von Maunganui auf

den Chatham-Inseln. — 2 Exemplare mit Lepas pectinata zusammen
an einer Alge.

Verbreitung: Kosmopolit. Von Neuseeland schon von Darwin
(1851) und Andern erwähnt.

Lepas pectinata Spengl.

Eine Gruppe von 13 grossen und kleinen Exemplaren auf einer

Alge von New Brighton angesiedelt.

Verbreitung: Atlantischer Ocean, von Nord-Irland bis zum Cap

Hörn, Mittelmeer (Darwin, 1851), Auckland (Hutton, 1879 und

Filhol, 1885), Neu-Caledonien {var. squamosa Fischer, 1884),

zwischen Juan Fernandez und Valparaiso (Weltner, 1898). Auch

von der Ostküste Australiens angegeben.

Scalpelluni villosum (Leach).

12 Exemplare verschiedener Grösse, darunter eines mit 11 cm
langem Stiel und einem Capitulum von 15 mm Länge und 21 mm
Breite. Gesammelt im French Pass der Cookstrasse.
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Verbreitung: Dunedin (Hutton, 1879). Die von Darwin unter-

suchten Exemijlare entbehrten einer Fundortsangabe.

Pollicipes sertus Darw.
Von dieser Art liegt nur 1 Exemplar vom French Pass vor, die

Farbe ist rothbraun. Die reiche Berliner Sammlung besitzt diese

Art nicht.

Verbreitung: Neuseeland (Darwin, 1851; Filhol, 1885).

Chelonohia testudinaria (L).

Auch von dieser Art ist nur 1 Exemplar in der Ausbeute vor-

handen, welches, nach der Unterlage zu urtheilen, auf einem Stück

Holz gesessen hat. Der Fundort ist Pearl Harbour bei Honolulu,

Verbreitung: Mittelmeer, Westküste von Afrika, Nordostküste

von Australien, Low-Archipel im Pacifischen Ocean, Westküste von

Mexico in 23 <> N. Br. (Darwin, 1854), Yukatan (Ives, 1891), Neu-

Caledonien (Fischer, 1884), Atlantische Küste von Südamerika, West-

indien, Rothes Meer, Ostafrika, Yedo, Torres-Strasse, Valparaiso

(Weltner, 1898); also in der ganzen heissen und gemässigten
Zone.

Mhninius lylicatus Gray.

1 Exemplar dieser Art sitzt nebst Bdianus decorus auf Ilytilus

magellanicus; vom French Pass. — Auch auf den Chatham-Inseln

(Te One und Red Blutf) fand Schauinsland 8 Exemplare dieser Species.

Verbreitung: Neuseeland, ? Neu-Südwales (Darwin, 1854).

Hutton (1879) und Filhol (1885) erwähnen diese Art von beiden

Inseln Neuseelands.

Tetraclita purpurascens Wood.

Von dieser Species liegen mir 21 Exemplare vom French Pass

vor. Ein anderes Stück stammt von Maunganui auf den Chatham-

Inseln.

Verbreitung: Neu-Südwales, Grosses Barriereriif, WestaustraUen,

Vandiemensland, Neuseeland, ? China (Darwin, 1854); Sidney und

Neuseeland (Hutton, 1879). Von Filhol (1885) von der Cookstrasse

bis zur Foveauxstrasse auf Neuseeland erwähnt.

Baianus decorus Darw.

Zahlreiche, ca. 30 Exemplare, meist in Gruppen zusammenstehend,

zum Theil auch isolirt. 2 Stücke sitzen auf Myülus magellanicus^
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andere auf Fecien, die Mehrzahl scheint von Steinen abgehoben zu
sein. Auf einigen der Muscheln fanden sich neben Baianus decorus

auch noch Bai. vestUus und Elminius plicatus. Alle Exemplare
stammen vom French Pass und sind von sehr verschiedener Grösse.

Das grösste, ziemlich cylindrische hat eine Höhe von 35 mm bei einer

Basisbreite von 22 mm, der "Durchmesser der obern Oefifnung beträgt

18 mm. Das grösste von Darwin gesehene hatte an der Basis einen

Durchmesser von über 25 mm.
Die Oberlippe entbehrt einer Zahnbewehrung, die Mandibeln

tragen 4 Zähne, von denen der 4. stumpf ist; es wird sich wahr-

scheinlich zeigen, dass dieser Zahn auch fehlen kann, dadurch, dass er

mit der untern Ecke der Kiefer verschmilzt, so dass dann, wie bei Bal.psit-

tacus und capensis, nur 3 Zähne vorhanden sind. Die Maxillen gleichen

denen von psittacus und capensis, nur ist zu bemerken, dass bei diesen

Arten au dem untern vorgezogenen Rande zwei grosse Dornen sitzen,

welche dem obern Dornenpaar an Grösse gleich sind. Bei B. decorus

finde ich am untern Rande 4 solcher Dornen, die etwas schmächtiger

als die zwei obern sind. Das 1. Fusspaar hat zwei ungleich lange

Aeste, der längere 25—32, der kürzere 18—20 Glieder. Diese sind

an dem kurzem Aste des 1. Cirrenpaares und bei den beiden Aesten

des 2. Fusspaares stark vorgezogen, wie bei psittacus und capensis.

Die hintern Beine haben cylindrische, kurze Segmente, deren jedes

4—5 Borsten trägt. Dieselben Glieder haben bei B. tintinnabulum

3, bei Exemplaren derselben Art vom Cap der guten Hofinung auch
6—7, bei B. iuUpiformis 3, bei B. psittacus 6, bei B. capensis 6

—7, bei B. nigrescens 4 Borsten.

Der Fundort des von Herrn Prof. Schauinsland gesammelten

B. decorus ist der French Pass in der Cookstrasse.

Verbreitung: Neuseeland (Darwin, 1854), Strasse von Foveaux

bei Bluff an der Südspitze von Neuseeland (Filhol, 1885). Nach

Button (1879) auch in Südaustralien.

Von den Arten der Section 1 des Genus Baianus kommen 5

in den südlichen Meeren unterhalb des Wendekreises vor. Eine

davon, Bai. tiutinnahulum, ist Kosmopolit. Die übrigen 4 haben

wieder ihr eigenes Verbreitungsgebiet : B. capensis lebt am Capland,

B. psittacus in Südamerika (Westküste bis zum Aequator), B. decorus

in Neuseeland und Südaustralien und B. nigrescens in West- und

Ostaustralien. Die Beschaffenheit der Schale und des Weichkörpers

von B. capensis^ psittacus und decorus weisen auf ihre nahe Ver-

wandtschaft hin.
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Balamis vestitus Darw.

Von dieser Art sind nur 2 Exemplare erbeutet worden, welche

mit B. decorus auf Pecfen aus dem French Pass sitzen.

Verbreitung: Neuseeland und Neu-Südwales (Darwin, 1854);

Stewart-Insel an der Südspitze von Neuseeland (Hutton, 1879 und
FiLHOL, 1885).

CJiamaesipJio coltnnna (Spengl.).

Nur 4 Exemplare wurden gesammelt, die wahrscheinlich zusammen
eine Gruppe auf Stein gebildet haben. Fundort: Kaiarai bei Waitangi

auf den Chatham-Inseln.

Verbreitung: Neu-Südwales, Tasmanien, Neuseeland (Darwin,

1854). Die Art wird auch von Hutton (1879) und Filhol (1885)

von Neu-Südwales und Neuseeland erwähnt.

Die Heimath dieser Art ist das australische Gebiet. Wenn sich

neuerdings (VVeltner, 1898) diese Species auch bei Rio de Janeiro

gefunden hat, so dürfte das auf Verschleppung durch den Schiffs-

verkehr zurückzuführen sein; es ist längst bekannt, dass gerade bei

den Cirripedien schwimmende Gegenstände zur Verbreitung der Art

ausserordentlich beitragen.

Ich habe hier noch 2 Formen anzuführen, die ich zum Theil

Mangels guter Erhaltung, zum Theil wegen der geringen Anzahl der

Exemplare nicht bestimmen kann. Es betrifft eine grosse Balanus-Art

von den Chatham-Inseln ohne Operculum, vom Habitus des B. tintin-

nahulum und auch zur Section A dieser Gattung gehörig. Die andere

Form betrifft eine Alepas, von der sich 3 Exemplare zusammen mit

Poecüasma fissum an den Kieferfüssen eines Krebses von Honolulu

angesiedelt hatten. Diese Alepas gleicht in der Gestalt der Alepas

minuta Phil., hat kalkige Scuta, weicht aber in der Borstenbewehrung

von jener Art ab.

Zum Schluss noch einige Worte über die arktische und ant-

arktische Cirripedienfauna. In der Bearbeitung der Rankenfüsser

der Hamburger Magalhaensischen Sammelreise habe ich einen Ver-

gleich zwischen der arktisch-subarktischen Cirripedienfauna mit der

des subantarktischen Amerikas gezogen, wie das in dem Arbeitsplan
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des Werkes gefordert war. Als Resultat hatte sich ergeben, dass

beide Gebiete 7 Gattungen gemeinsam haben, welche aber zugleich

Kosmopoliten sind ; ebenso sind die 4 in jener Arbeit genannten Arten,

welche beiden Gebieten gemeinsam sind, kosmopolitisch.

Vergleicht man weiter die ganze antarktisch-subantarktische Cir~

ripedienfauna mit der des arktisch-subarktischen Gebiets, so ergiebt

sich, dass beiden Provinzen nur 2 Cirripedien — abgesehen von den

pelagischen Arten — gemein sind, welche auch zugleich in der da-

zwischen liegenden Tropenzone fehlen; es sind Scalpellum velutinum

HoEK, 1883, p. 96) und Baianus porcatus da Costa ; ersteres ist eine

Tiefseeform, letzterer lebt von der niedrigsten Ebbemarke bis zu grossen

Tiefen. Als Arten, die sich in beiden Gebieten vertreten oder mit

einander nahe verwandt sind, führt Murray (1896) Baianus corolli-

formis aus der nördlichen und B. Jiirsuius aus der südlichen Zone an.

Echte bipolare Gattungen, d. h. solche, die zugleich nördlich und

südlich der Wendekreise, aber nicht dazwischen vorkommen, sind unter

den Cirripedien bisher nicht bekannt geworden.

Berlin, 10. Mai 1899.
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